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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jm Magdeburger Belefdigungsprozeß des
Reichspräſidenten gegen den Redakteur Rothart
aus Staßfurt wurde heute vormittag um 10 Uhr
das Urteil gefällt Der Angeklagte wurde wegen
öffentlicher Beleidigung des Reichspräſidenten zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt Ferner wurde
dem Reichspräſidenten die Befugnis zuerkannt den
verfügenden Teil des Urteils auf Koſten des An
geklagten innerhalb dreier Monate nach Jnkraft
treten des Urteils in drei Zeitungen zu veröffent
lichen
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Wie die Allgemeine parl mentariſche Korre
ſpondenz hört ſchweben bei den zuſtändigen
Stellen Erwägungen im neuen Reichstage die
Einführung eines Notverordnungsgeſetzes für die
Zeit vorzuſchlagen da der Reichstag nicht ver
ſammelt iſt Die Reichsregierung beabſichtigt
dadurch den Artikel 48 der Reichsverfaſſung zu
entlaſten deſſen Vorſchriften bisher die Unter
lage für Verordnung mit Geſetzeskraft waren
Jn Praxis wird das eine Beſchränkung der
jetzigen geradezu diktataoriſchen und rechtlich ſehr
zweifelhaften Notverordnugshandhabung des
Reichspräſidenten ſein t

Die Spaltung in der ſächſiſchen Sozial
demokratie iſt nunmehr endgültig vollzogen
Die Fraktionsmehrheit unter der bisherigen
Führung des Landtagsabgeordneten Wirth
und die Fraktionsminderheit unter der
Führung von Arz haben ſich völlig ge
trennt Die beiden Fraktionsteile an
das Präſidium des Landtages die Aufforde
7 ihnen getrennte Fraktions
zimmer zuzuweiſen was auch bewilligt wurde
Schon bei den nächſten Landtagswahlen wer
den getrennte Wahlliſten aufgeſtellt werden

Eine in Köln ſtattgefundene Bezirkskonferenz
des Gewerkvereins chriſtlicher Bergleute forderte
Verkürzung der Schichtzeit der Braunkohlenarbei
ter auf 8 Stunden Reform des Aerzteweſens
Wegfall des Verſichertenbeitrages von 10 Prozent
zu den Arztkoſten Gewährung der Altersrente für
alle im Braunkohlenbergbau mit weſentlich berg
männiſchen Arbeiten beſchäftigten Bergarbeitern

Der däniſche Jnduſtrierat proteſtierte bei
ſeiner es n gegen weitere Steuerbelaſtung
t Jnduſtriezweige und verlangt Ver
hinderung der Einfuhr von ausländiſchen Erzeug
niſſen durch Hochſchutzzölle
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Jn Wien kam es anläßlich einer Arbeitsloſen
emonſtration zu ernſteren Zwiſchenfällen und

Zuſammenſtößen mit der Polizei Es wurden
eine Reihe Verhaftungen vorgenommen

Nach einer Havasmeldung aus Kairo haben
die Senatoren und Abgeordneten eine neue Peti
tion abgefaßt in der ſie auf der ſofortigen Eröff
nung des Parlamentes beſtehen

e

Ueber dem Stillen Ozean wetterleuchtet es
recht bedenklich Das amerikaniſche Repräſen
tantenhaus hat die Kredite für die amerikaniſche
Kriegsmarine bewilligt und es verlautet daß dem
Kongreß ein Geſetz vorgelegt werden ſoll das den
Präſidenten l ermächtigt Auſtralien und
Kanada einer Konferenz einzuladen mit dem
Ziel der Bildung einer antijapaniſchen Polizei

Aus Japan andererſeits wird gemeldet der
Premierminiſter Kato habe erklärt daß die japa
niſche Regierung nach eingehender Beratung das
frühere Angebot der amerikaniſchen Regierung die
amerikaniſche Flotre nach Yokohama zum Beſuch zu
entſenden dankend abgelehnt hätte

Wenn die Amerikaner unter dieſen Um
ſtänden wirklich die geplanten rieſigen Flotten
manöver zwiſchen den Philippinen und Aufſtralien
durchführen kann die ſoeben gemeldete japaniſche
Anſicht einer der bedeutendſten japaniſchen
gen recht behalten daß dieſe Manöver gleichbedeu
tend mit Kriegserklärung wären
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Der diplomatiſche Berichterſtatter des Londoner
Daily Telegraph meldet daß der Abſchluß eines

Abkommens zwiſchen Japan und Sowjetrußland
bevorſtehe das ſehr weitgehenden Charakter habe
Darin werde beſtimmt daß Japan auf ſeine terri
torialen Anſprüche bezüglich NordSa
ichte aber von der Sowjetregierung eine langi ige Konzeſſion für die Ausbeutung der dortigen

Oelfelder erhalte die für die japaniſche Kriegs
flotte von leberswichtiger Bedeutung ſeien

Der japaniſche Botſchafter in London erklärt
daß ihm von dem Abkommen noch nichts bekannt
ſei s wäre auch viel zu bedeutungsvoll als
daß er darüber reden würde

lins ver

Saale Zeltung erſcheint an ſedem Wochentag n hmiſteage der monatliche Beyugepreis dur9
anſere Boten Raegebeſtellen ohne Bringeelohn 40 Golsmark durch die Poſt 85 Soléemart
und 40 Solöpfensig zZutellgeböhr Schluß der Rnzeigen Aagagahme Zehn Uhr voemittags

Die Reichsregierung hatte vor einiger Zeit
den Mächten ein Memorandum und eine Note
über unſere Stellung zum Völberbund zugehen
laſſen Nachdem die Antworten eingetroffen
veröffentlicht die Reichsregierung jetzt beide
Schriftſtücke

Jn der Note wird einleitend auf das beigelegte
Memorandum vom 29 September verwieſen Es
heißt in der Note u

Deutſchland befindet ſich in völliger militäri
ſcher Ohnmacht inmitten eines ſtark bewaffneten
Europas Wenn die in Art 16 vorgeſehenen
Maßnahmen Sanktionen der Völkerbundsſtag
ten gegen Friedensſtörer zu kriegeriſchen Ereig
niſſen führen iſt

Deutſchland außerſtande einem militäriſchen
Einbruch in ſein Gebiet wirkſam entgegen
zutreten Jn den meiſten denkbaren Fällen
würde es zum Schauplatz europäiſcher Völker
bundskriege geradezu prädeſtiniert ſein Selbſt
wenn der Friedensſtörer nicht ein unmittelbarer
Nachbarſtaat Deutſchlands iſt muß es befürch
ten daß der Krieg durch einen ungünſtigen
Verlauf der militäriſchen Operationen in ſein
unbeſchütztes Gebiet hineingetragen wird

Auch bei Vorausſetzung loyaler Erfüllung der
Bundespflichten muß man ſich darüber klar ſein
daß die fremden Bundestruppen deutſchen Boden
niemals mit dem gleichen Opfermut verteidigen
würden wie ihr eigenes Land Daß bei ſolchen
Kämpfen die deutſchen Truppen keine nennens

geringen Zahl und ihrer Entblößung von allen
modernen Kampfmitteln keiner weiteren Aus
führung

Das Memorandum erklärt die deutſche Re
gierung glaube daß jetzt nach dem Verlauf und
dem Ergebnis der Konferenz von London die
Grundlage für ein gedeihliches Zuſammenwirken
im Völkerbund gegeben ſei Sie habe ſich deshalb
entſchloſſen nunmehr den alsbaldigen Eintritt
Deutſchlands zu erſtreben Es erſcheine der
deutſchen Regierung nicht tunlich ohne weiteres

ß

Franzöſiſche Propaganöa
Ein neuer Film Pariſer Leben

Der Stadt Paris gehört mein Herz ſeit
meiner Kindheit ich liebe es bis zu ſeinen Laſten
und zu ſeinen Schattenſeiten Jch bin Franzoſe
nur durch dieſe herrliche Stadt den Ruhm Furt
reichs und eine der ſchönſten Stätten der Erde

Mit dieſen Worten ſprach ſchon Montaigne
ſeine tiefe Zuneigung zu der Stadt aus die ſo
lange ſie ſteht das Hirn und Herz des Vater
landes und die ſt der Welt war der
Mittelpunkt aller Ziviliſationen der Treffpunkt
aller Völker

Die Beſucher die in ſchnellen Autos dorthin

e in ehe eines gleichgültigen
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ührers ſehen zwar die ſchönen Denkmäler und
eugen einer glorreichen Vergangenheit und des

Abends dringen ſie ein in die lebensfrohen Stät
ten wo die Eleganz der ganzen Welt ſich gierig
zu Vergnügungen drängt aber ſie tragen nicht
immer ein getreues Bild des wirklichen Pariſer
Lebens mit ſich weg Jhre begeiſterten Erzäh
lungen laſſen das eigentliche Bild der Stadt im
Dunkel gegenüber dem Bild der Stadt der leich
ten Feſte gegenüber dem lachenden lebensfrohenParis Ihre Moraliſten kritifieren auf Grund
ſolcher Berichte zu Unrecht die Pariſer Sitten
und verdammen ſie als Laſter Und dieſe An
klagen finden nur zuviel Glauben bei denen die
ſie hören

Gewiß bietet Paris beim erſten Blick das
Bild eines ſpöttiſchen Skeptizismus und einer
irreführenden Leichtfertigkeit aber nicht W
iſt es wahr daß das Genie der franzöſiſchen Na
tion ſich in ihr verkörpert und daß die Ville
Lumieère die Lichtſtadt den Geſchmack der gan
z Welt beſtimmt Aus Läſſigkeit oder aus

erächtlichkeit haben wir es ruhig geſchehen laſ
ſen daß dieſe kritiſchen Stimmen die ſchlimmſten
Verleumdungen über Paris verbreiteten und un
ſere Propaganda für die Stadt Paris in der
ganzen lt iſt völlig unzureichend geweſen

Jetzt endlich haben wir die wunderbaren Re
klamemöglichkeiten des Films benutzt um die 8
fährlichen Jrrtümer richtigzuſtellen Jetzt endlich
werden wir im Film aller Welt das echte Paris

en Jn dieſer Woche noch wird ein großeri m herauskommen der ganz und gar dem Ruhm

unſerer Stadt Paris und ſeinem Alltagsleben ge
widmet iſt

werte Rolle ſpielen können bedarf angeſichts ihrer

Deutſchland und der Völkerbund
an den Völkerbund einen Antrag auf Zulaſſung
zu richten Sie wünſche zunächſt mit den im
Völkerbund vertretenen Regierungen mit aller
Offenheit gewiſſe Fragen zu klären die für die
deutſche Mitwirkung von entſcheidender Bedeu
tung ſeien

1 Es liegt der deutſchen Regierung fern für
Deutſchland beſondere Vergünſtigungen zu ver
langen So lange indes die Satzungen gewiſſen
Staaten das Recht zu einer ſtändigen Vertretung
im Völkerbundsrat geben müſſe die deutſche Re
gierung das Recht zu einer ſolchen Vertretung auch
für ſich in Anſpruch nehmen Sie müſſe deshalb
bei Stellung des Zuſatzantrages die Gewißheit
haben daß Deutſchland alsbald nach ſeinem Ein
tritt einen ſtändigen Ratsſitz erhält Dabei nehme
ſie eine paritätiſche Beteiligung an den übrigen
Organen des Völkerbundes insbeſondere an dem
Generalſekretariat ohne weiteres an

2 Entwickelt das Memorandum den Vor
behalt zu Art 16 der in der Note ausführlich be
gründet iſt daß Deutſchland an Sanktionsunter
nehmungen ſich aktiv nicht beteiligen könne

3 Jſt die deutſche Regierung bereit dem Völ
kerbund ausdrücklich zu beſtätigen daß ſie zur
Erfüllung ihrer internationalen Verpflichtungen
entſchloſſen iſt Dieſe Erklärung dürfe aber nicht
ſo ausgelegt werden als ob die deutſche Regie
rung damit die zur Begründung ihrer Verpflich
tungen aufgeſtellten Behauptungen anerkennen
die eine moraliſche Belaſtung des deutſchen Vol
ker in ſich ſchließen Die tatſächliche Erfüllbarfeit
der deutſchen Vertragsverpflichtungen hänge auch
vor allem von der Durchführung der Londoner
Vereinbarungen und der beſchleunigten Wieder
herſtellung vertragsmäßiger Zuſtände an Rhein
und Ruhr ab

4 Erwartet Deutſchland zu gegebener Zeit
aktiv an dem Mandatsſyſtem des Völkerbundes
über die ehemaligen deutſchen Kolonien beteiligt
zu werden Zum Schluß betont das Memoran
dum daß Deutſchland bereit ſei zur Mitarbeit
an den hohen Aufgaben des Völkerbundes auf
die es ein Anrecht hat

An H7N NAK7 nennen nahen henen

Aufbauend auf einem Buche von Pierre Hamp
hat einer unſerer beſten Kinematographen Her
ville zuſammen mit Vandal eines der tauſend
Abenteuer geſtaltet die täglich in einem der Ate
liers ſich ereignen wo Luiſe oder Mimi ar
beitet und träumt Das Spiel führt mitten
durch alle Milieus von Paris große Modehäuſer
die Rennbahnen von Auteuil und Longchamps
Theater Konzerthallen weltberühmte Reſtaurants
ſtille weltvergeſſene Winkel der alten Stadt die
noch ſo voll ſind von Poeſie wie die Butte Mont
martre elegante Salons in Pariſer Hotels das
beſcheidene Heim des Arbeiters große Fabriken
Der Film zeigt die prächtigen Paläſte die leuch
tenden Gärten die glorreichen Avenuen der
Champs Elyſee und des Bois du Boulogne kurz
das wahre Geſicht von Paris Eine ganze Samm
lung prachtvoller Farbenaufnahmen iſt in den
Film eingereiht

Künftig werden unſere Kritiker nicht mehr
ſagen können unſer Paris ſei nur eine Stadt des
Luxus der frivolen Künſte und des Laſters
Paris bleibt trotz allem was der Neid behauptet
das was Montaigne ausgeſprochen hat der
a re nkreichs und eine der ſchönſten Stätten
er Welt

Soweit die franzöſiſche Zeitung Le Journal

Wann werden wir Deutſchen die wir es in
der Politik nicht gelernt haben und vielleicht nie
lernen werden endlich begreifen daß Frankreich
den Weltruf den ſeine Kultur genießt zu einem

roßen Teile lediglich der geſchickten ununterrochenen mit allen Mitteln arbeitenden Pro

aganda zu verdanken hat mit der es Paris der
lt immer und immer wieder in den lockendſten

ſchildert Auch unſer Land iſt reich an
tädten die den Fremdenverkehr zu uns locken

und den Ruhm deutſcher Tüchtigkeit und Sauber
keit und feinen Kulturempfindens in die Welt
tragen könnten Denken wir an Baden Baden
Wiesbaden an Köln München Dresden Ham
burg Berlin

Lieben wir unſer Heimatland nicht ebenſo tief
wie die Franzoſen das ihre Oder ſind wir zu
unbeholfen oder zu kurzſichtig den Fremden unſer
Land zu preiſen

Wann endlich lernen wir Deutſchen Propa
ganda den gemäßigten Elementen ihres Vol
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Polen in Not
Von Axel Schmidt

Die verfehlte Wirtſchaftspolitik der Polen
die der jetzige Miniſterpräſident Grabski mit
brutaler Energie bekämpft und die von
Poincars geförderte militäriſche Großmanns
ſucht haben den polniſchen Staat bis auf die
Grundmauern erſchüttert und die im Weſten und
Oſten weit über die Volksgrenzen hinausge
triebenen Staatsgrenzen haben zentrifugale
Kräfte eingefügt die auf die Dauer ſchwerlich
feſtzuhalten ſein werden Außer den Millio
nen ron Deutſchen die im Weſten vom Körper
des deutſchen Volkes abgeriſſen und dem pol
niſchen Staat wider Willen einverleibt ſind
ſind auch im Oſten weite Giebiete mit Millio
nen von Weißruthenen und Ukrainern Polen
hinzugeſchlagen worden Der alte Gegenſatz
zwiſchen Polen einerſeits und Weißruthenen
und Ukrainern andererſeits hat durch dieſe
Vergewaltigungspolitik neue Nahrung erhal
ten Bereits 80 Vertreter der Minderheiten
ſitzen im polniſchen Parlament und dabei
haben das letztemal noch weite ukrainiſche Ge
biete wie Oſtgalizien nicht mitgeſtimmt Mit
Grauen denkt die polniſche Oeffentlichkeit
daran daß bei den nächſten Wahlen noch etwa
50 ukrainiſche Vertreter hinzukommen dürf
ten Das ſind aber Zukunftsſorgen

Jn der Gegenwart iſt der Oſten Polens
ein Gebiet wo die Staatsverwaltung ſo gut
wie machtlos iſt

Der bekannte frühere Miniſderpräſident
und jetzige Führer der gemäßigten Bauern
partei Piaſten Witos hat kürzlich im
Kurjer Poznanski einen Warnungsruf aus

geſtoßen der zu denken gibt
Die Polizei iſt machtlos gegen die Ban

denüberfälle ja noch mehr ſie macht oft ge
meinſame Sache mit den Banditen und zahl
reiche Ueberläufer informieren den Feind
ſtändig über die Maßnahmen der Behörden
Ja einzelne Bandenführer wie der flüchtige
Poliziſt Domanski legt den Gutsbeſitzern und
Kaufleuten Tribut auf wofür er ihnen
Sicherheit verſpricht und bisher hat er ſein
Wort ſtets gehalten Die allgemeine Ueber
zeugung unter den polniſchen Anſiedlern im
Oſten geht dahin daß eine groß angelegte
Aufſtandsbewegung beſonders von ukrainiſcher
Seite in Vorbereitung iſt Die in ſtändiger
Angſt lebende polniſche Bevölkerung fängt an
zu glauben daß ſich der polniſche Staat in
den Oſtmarken nicht wird behaupten können

Wer da glaubt daß Witos als Partei
mann die jetzige Situation zu ſchwarz male
der leſe den Befehl des Staroſten von Barano
witſchi den er kürzlich im amtlichen Kreis
blatt veröffentlicht hat Der Chef der ört
lichen Verwaltung gab den polniſchen Groß
grundbeſitzern folgende Ratſchläge

Die Fenſter aller Steinhäuſer auf Ritter
gütern und Vorwerken ſind zu dreiviertel mit
Sandſäcken zu verrammeln in Holzhäuſern
aber bitte ich die Außenwände mit Holz
brettern zu verkleiden den 30 Zentimeter
Zwiſchenraum aber mit Sand auszufüllen
Jn der Mitte eines jeden Hofes iſt ein kleiner
Unterſtand mit Schießſcharten nach allen vier
Seiten zu errichten damit ſich die Polizei
wachen dorthin vor den verfolgenden Banden
flüchten und dort verteidigen können

Ferner werden Ratſchläge gegeben wie
auf Anhöhen Spähtürme zu errichten ſind und
wie an den Kaminen von Gutshäuſern und
Pfarrämtern Blechrohre anzubringen ſind
durch die man Leuchtſignale zur Meldung an
die Polizei abſchießen kann Das klingt doch
wie ein Bericht aus Wildweſt aus den Zeiten
wo die en noch in blutiger Fehde mit
den Weißen lagen

Wie unterhöhlt der Boden im Oſten
Polens iſt geht jetzt auch aus der ſenſatio
nellen Wendung hervor die der Prozeß wegen
des Attentats auf den Staatspräſidenten
Wojciechowski in Lemberg genommen hat
Hiernach iſt das Attentat ein Werk der ukrai
niſchen Jugendorganiſation Dieſe Organi
ſation iſt über faſt ganz Polen verbreitet und
hat ihre Zentrale in Lemberg

Dieſe Nachricht ſtammt von einem früheren
Mitglied dieſer Organiſation her der das
Attentat mit angeſehen hat

Auf die Froge welches Verhältnis zu dem
Bolſchewismus beſtände antwortete der
Zeuge Direkte Verbindung mit Rußland
beſtehe nicht aber von Zeit zu Zeit wird von
Mitgliedern dieſer Jugendorganiſation die
terroriſtiſche Schule in Petersburg beſucht
Gerade die oſtgaliziſchen Ukrainer ren zu

es aber



in ihrem erbitterten Kampfe gegen Polen iſtihnen jeder Bundesgenoſſe ſechſt der Bolſche

wiſt recht
Polen iſt von der Entente e reichlich mit

Land ausgeſtattet worden daß es jetzt nur
wenig mehr Polen in ſeinen e be
herbergt als insgeſammt fremde Volksſplitter
Die Größe des Gebietes die eine Quelle der
Kraft ſein ſollte iſt damit zu einem Moment
der Schwäche geworden

Es iſt mehr wie fraglich ob Polen wirk
lich in der Lage ſein wird auf die Dauer
feine jetzigen Grenzen zu behaupten oder ob
das Wort Witos Wahrheit wird Die dort
lebende polniſche Bevölkerung fängt an zuglauben daß der polniſche Staat in den o
marken ſich nicht werde behaupten können

Die Räumung von Köln und die
Handelsvertragsverhanölungen

Unſere Botſchafter in London Paris und
Brüſſel haben im Namen der Reichsregierung
gegen die bevorſtehende Nichträumung von
Köln Proteſt eingelegt und den Engländern
ſcheint etwas unbehaglich zu werden Mit der
dem Engländer eigenen zyniſchen Offenheit
erklärt der Londoner Daily Telegraph

Am wichtigſten ſei daß Großbritannien unter
keinen Umſtänden den Deutſchen Gelegenheit
geben ſollte der Welt klar zu machen daß
der Entſchluß auf unſichere wenn nicht un
altbare Gründe zurückgeführt werden müſſe

Kun ſie werden ſchon Gründe finden die
Herren Alliierten um Gründe waren ſie nie
verlegen Daily Telegraph deutet den Weg
der ſauber genug ausſieht auch ſchon an das
Verbleiben in Köln ſei eine Sanktion die
von allen Verbündeten gemeinſam beſchloſſen
werden müſſe Alſo werden ſie r
militäriſche Verfehlungen Deutſchlands feſt
ſtellen wer will ſie daran hindern
und gemeinſam die Nichträumung als Sank
ion beſchließen

Dagegen ſind wir wehrlos Aber wir
haben eine andere Waffe Am 10 Januar
aufen die Bevorzugungen für den franzö
ſiſchen Handel ab Den Engländern gegenüber
jilft uns das nichts ſie haben den gewünſch
ten neuen Vertrag mit uns ſchon in der
Taſche ohne daß wir dabei unſer Recht auf
Köln gewahrt hätten Aber an der Nicht
räumung Kölns ſind ja die Engländer nur um
der Freundſchaft zu den Franzoſen willen ſind
ja von allen Alliierten nur die Franzoſen
intereſſiert Und mit ihnen iſt der Handels
vertrag den ſie unvergleichlich viel dringen
der brauchen als wir noch nicht abgeſchloſſen
Er wird auch bis zum 10 Januar beſtimmt
nicht fertig Aber ſchon ſpricht man von deut
cher Bereitſchaft zu einem Proviſorium das
den Franzoſen ſo weit entgegenkommt daß
man befürchtet die meiſtbegünſtigſten Staaten

alſo vor allem England verlangen dann
gleiche Rechte Alſo immer noch die gleiche
Angſt unſerer Regierenden vor verkrags
freiem Zuſtand die gleiche Angſt die Notlage
Frankreichs mit uns unter allen Umſtänden
des Saargebiets und Elſaß Lothringens wegen
zu einem Handelsvertrag zu kommen dazu zu
benützen um die Erfüllung des Verſailler
Vertrages d h die Räumung Kölns zu er
zwingen

Räumt ihr Köln nicht dann bekommt
ElſaßLothringen keine Vergünſtigung und ihr
keinen Handelsvertrag das iſt der einzige
Weg der uns zur Befreiung Kölns und zur
Wahrung der verbrieften Rechte unſerer
Volksgenoſſen am Rhein bleibt Wird man
ihn gehen oder die Rheinländer im Stich
laſſen

Internationale Arbeiterſoliöarität
Die geiſtige Quelle dieſer irrenden Tdee

iſt das Kommuniſtiſche Manifeſt von Karl
arx und Friedrich Engels Es heißt dort

pathetiſch Die Arbeiter haben kein Vater
land Man kann ihnen nicht nehmen was
fe nicht haben Die nationalen Abſon
erungen und Gegenſätze der Völker ver

ſchwinden mehr und mehr ſchon mit der Ent
wicklung der Vourgeoiſie mit der Handels
freiheit dem Weltmarkt der Gleichförmjg
keit der induſtriellen Produktion und der ihr
entſprechenden Lebensverhältniſſe Die Herr
ſchaft des Proletariats wird ſie noch mehr
verſchwinden machen Mit dem Gegenſatz
der Klaſſen im Jnnern der Nation fällt die
feindliche Stellung der Nationen gegen ein
ander

So ſteht es im Kommuniſtiſchen Mani
feſt und ſo lehren die Sozialdemokraten

Die Wirklichkeit lehrt daß die weltwirt
re Entwicklung im Gegenteil die Gegen

ätzlichkeit der Staaten untereinander ver
ſchärft hat Gerade in weltwirtſchaftlichen
Wettbewerbsgründen hatte der Weltkrieg eine
ſeiner Haupturſachen Die Tüchtigkeit der
deutſchen Arbeitskraft deren Träger nach der
ſozialdemokratiſchen Lehre ſelber doch haupt
ſächlich die Arbeiter ſind machte die deutſche
Volkswirtſchaft in der Weltwirtſchaft für die
andern ſo gefährlich Schon hier alſo ſteckt
ein Fehler Aber wie iſt es mit der Be
hauptung die Herrſchaft des Proletariats
werde die Gegenſätze unter den Nationen noch
mehr verſchwinden machen Wenn das in
der Zukunft von ihr erwartet werden ſoll
dann müßten die Arbeiter ſich ſchon heute
international glänzend vertragen und über
die nationalen Gegenſätze mit idealem
Schwung hinwegſchreiten können Zumal ja
behauptet wird die Arbeiterklaſſen aller Län
der hätten gemeinſame wirtſchaftliche Jnter
eſſen gegen alle Arbeitgeberklaſſen

Was aber ſagt die Praxis darüber aus
Man ſollte doch annehmen daß in einem

Staate in dem verſchiedene Volksſtämme zu
ſammenwohnen alle ſozialdemokratiſchen Ar
beiter ohne Unterſchied der Nationaglität in
einer Partei vereinigt ſeien und ſich darin
glänzend vertragen würden Das war aber
ſelbſt in Deutſchlalnd vor dem Kriege nicht
der Fall als nämlich die polniſchen ſozial
demokratiſchen Arbeiter ihre eigene gewerk
ſchaftliche Organiſation hatten Nach dem
Kriege ſtellte ſich derſelbe Zwieſpalt in ande
ren Ländern noch viel ſchärfer ein und führte
hier zu gewaltigen immer noch tobenden
nationalen Kämpfen innerhalb der ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterſchaft ſelber Das iſt eine
Tatſache die natürlich den deutſchen Ar
beitern ſo gut wie unbekannt iſt Wenn man
es ihnen ſagt dann glauben ſie es nicht weil
ſie es von ihrem ſozialdemokratiſchen
Standpunkt ſo wie deutſche Schwärmerei ihn
einnimmt mit Recht für unmöglich hal
ten Und doch iſt es ſo und zwar in kraſſeſter
Weiſe So ſind die nationalen Kämpfe unter
den ſozialdemokratiſchen Arbeitern in der
Tſchechoſlowakei geradezu erbittert Hier hat
man ſich natürlich zunächſt bemüht alle ſozial
demokratiſchen Arbeiter ohne Unterſchied der
Nationalität organiſatoriſch unter einen Hut
zu bringen Das aber iſt vollſtändig miß
ungen

Jn der tſchechoſlowakiſchen Republik be
ſtehen ebenſo viele ſozialdemokratiſche Par
teien mit nationalen Sonderorganiſationen
wie es dort Nationalitäten gibt Und die

leben nicht etwa ſchiedlich friedlich nebenein
ander indem ſie gegenſeitig ihr Volkstum
achten und ehren und jedem das ſeinige gön
nen Rein ſie ſtehen einander gegenüber wie
Katz und Hund wie zwei Hähne in einem
Hühnerſchwarm

Der Hamburger ſozialdemokratiſche Welt
kongreß ſpürte dies in ſeinem pazifiſtiſchen
Thran ſehr unangenehm es wollte zu ſeinem
Verbrüderungsſingſang durchaus nicht paſſen
Deshalb ſetzte er auch einen Ausſchuß ein
der das Verhältnis der deutſchen und der
tſchechiſchen Sozialdemokraten in jenem Lande
unterſuchen ſoll Da dieſe Unterſuchung aber
keineswegs zu einem Schluſſe kommen darf
der jener internationalen friedfertigen Ein
ſtellung widerſpricht ſo iſt er mit ſeiner Ar
beit noch nicht zu Ende gekommen und wird
es auch wohl nie Denn am Dogma darf nicht
gerüttelt werden

Aber es kommt noch beſſer Die tſchechi
ſchen Genoſſen und die deutſchen Genoſſen
bekämpfen ſich nicht nur untereinander ſon
dern ſie ſuchen ſich beide auch Bundesgenoſſen
Und wo finden ſie dieſe

Trotzdem angeblich der Arbeitgeber ohne
Unterſchied der Nation der Feind der Ar
beiter ohne Unterſchied der Nation iſt ver
bünden ſich die tſchechiſchen Sozialdemokraten
mit den übrigen tſchechiſchen Parteien und

bilden einen Regierungsblock nationaliſtiſcher
Natur von reinſtem völkiſchem Waſſer

Auf der andern Seite aber verbünden ſich
die deutſchen Sozialdemokraten mit den
übrigen deutſchen Parteien und führen in
dieſem Block einen harten Kampf um die aller
einfachſten Staatsbürgerrechte die ihnen ron
den tſchechiſchen Sozialdemokraten vorenthal
ten werden Das iſt von ſeiten der deut
ſchen Sozialdemokraten vom Standpunkt
ihres Deutſchtums aus ganz vernünftig
Anderes wäre Verrat Aber warum zieht
man nicht auch in Deutſchland die Lehre dar
aus und ſtößt das Dogma über den
Haufen

Die tſchechiſche ſozialdemokratiſche Partei
gibt um die Deutſchen zu verwirren eine
deutſchſprachige Zeitung heraus und oben
drein noch um ja die Fühung mit dem ge
meinſamen Feind aller Deutſchen und darum
dem natürlichen Bundesgenoſſen aller Tſche
chen auch der tſchechiſchen Sozialdemokraten
nämlich Frankreich nicht zu verlieren auch
noch ein franzöſiſches Organ Und die deut
ſchen Genoſſen wehren ſich indem ſie ihrer
ſeits eine Auslandskorreſpondenz der deut
ſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei in
der Tſchechoſlowakiſchen Republik heraus
geben Selbſtverſtändlich wünſchen wir
unſeren deutſchen Brüdern denn ſolche ſind
ſie für uns den Sieg Aber auch an der
Aufklärung der deutſchen Arbeiter in Deutſch
land iſt uns gelegen

Und wie gehen die tſchechiſchen Genoſſen
gegen die deutſchen vor Jm Jahre 1920
ſtellte das Tſchechiſche Aktionskomitee dem
auch die tſchechiſch ſozialdemokratiſchen Ar
beiterorganiſationen angehören ſolgende be
wußt nationaliſtiſche bewußt deutſchfeind
liche Forderungen auf 1 in der geſamten
deutſchen Großinduſtrie im Oſtrauer Revier
ſollte am 1 April 1921 nur noch die tſchechiſche
Sprache vorgeſchrieben werden 2 Ent
laſſung ſämtlicher deutſchen Arbeiter und Be
amten 3 Verbot der Einſtellung deut
ſcher Arbeitnehmer 4 Jegliche Korreſpon
denz ins Ausland in tſchechiſcher Sprache

5 Löſung aller deutſchen Bankverbindungen
Ständige Ueberprüfung der Volkszug

der Belegſchaften und Zeitungen de
erke
Jſt es nicht angeſichts ſolcher Tatſache

einfach eine Verſündigung am ganzen deu
ſchen Volke einſchließlich der Arbeiterſcha
wenn dieſer trotzdem immer wieder die M
von der internationalen Solidarität vore
ählt wird Man ſollte denken daß deutſa
rbeiter wenn ſie dieſes erfahren nie u

nimmer wieder einer Partei ihre Stimm
geben würden die ſo mit beiden Beinen
den Wolken des Pazifismus umherſteigt wä
rend draußen deutſche Arbeiter trotz all
Klaſſengemeinſchaft wegen ihres Volkstum
das ihnen angeboren iſt mit Füßen getret
werden

BBBaiahh bſ7hcai7d

Wieder Weihnachtsfeiertage in Rußlan

Der Moskauer Sowjet hat unter dem Vor
ſitzt Kamenews beſchloſſen die Weihnachte
feiertage wieder als öffentliche Feiertage an
zuerkennen Sämtliche Geſchäfte und ſoga
die Stadtbahnen werden an dieſen Tagen nicht
arbeiten Den Jnduſtrieunternehmern wurde
geſtattet auch den 27 Dezember zu feiern

Dieſe Rückkehr zum früheren Brauch iſt ein
ſehr bemerkenswertes Zeichen der Schwäche
denn bei der ſtarken Religiöſität des ruſ
iſchen Volkes iſt das ein viel weſentlicherer

erzicht auf kommuniſtiſche Grundprinzipien
als er es in irgendeinem anderen weniger
religiöſen Lande ſein würde Es iſt ein merk
licher Beweis daß die Kirche und die Gläubig
keit in Nußland der gefährlichſte Feind der
Sowjetherrſchaft allmählich die Oberhand ge
winnen

Aus London wird gemeldet Nach Mitteilungen
aus Madras iſt es in den großen Spinnereien i
Gulburga in Südindien zu erheblichen Unruhen

n Die Unruhen ſcheinen bolſchewiſtiſcher
rt zu ſein

Deutſche Sklaven
Der franzöſiſche Generalrat hat ſich an

den Miniſter für öffentliche Arbeiten in Pari
mit der Anfrage gewandt daß die Arbeiten
zur Regulierung der Seine mit aufgenomme
werden ſollen unter die Arbeiten welche
Deutſchland auf Reparationskonto durg
deutſche Arbeiter ausführen ſoll Der Minnrſte
der öffentlichen Arbeiten hat darauf geant
wortet daß cr den Antrag prüfen wird un
zwar ſo bald als möglich da die diesjährige
ſchweren Ueberſchwemmungen der Seine die
unbedingte Notwendigkeit dieſer Arbeiten er
geben haben e

Dieſe Notiz die wir dem Petit Pariſien
vom 13 Dezember entnehmen beweiſt wi
von allen Seiten in Frankreich immer wiede
der Gedanke erwogen wird auf Grund de
Friedensvertrages Deutſche zu Arbeiten her
anzuziehen für die ſich ihrer Schwere wege
weder franzöſiſche noch fremde Arbeiter finden
trotzdem Frankreich ſchon rund 15 Millionen
fremde Arbeiter aus ganz Europa zuſammen
gezogen hat Es wird alſo wohl doch noch ſo
kommen wie man es immer befürchtet hat
daß der hochſtehende deutſche Arbeiter zu den
niedrigſten Kuli und Sklavenarbeiten unter
der Fuchtel hohnlachender Franzoſen heran
gezogen wird Unſere Revolutionäre die dem
deutſchen Volke Freiheit verſprachen werden
dann mit dem Erfolg ihrer Tätigkeit wohl
zufrieden ſein

Die Jnſel
der verlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sogleich machten ſich die beiden Männer

ans Werk Nachdem die Schraube freigemacht
war ſetzte Havard den Motor in Gang um
die Akkumulatoren wieder zu laden Als er
zu rattern begann wandte ſich Havard zu
den Freunden Selbſt wenn alles gut geht
müſſen wir einige Stunden Aufenthalt nehmen
Es erſcheint mir alſo richtiger lieber den
Morgen hier abzuwarten Wenn wir nach
neuer Tauchfahrt dann wieder aufſſteigen
wollen haben wir wenigſtens Licht Alſo
meine Damen wenn es Jhnen recht iſt ich
glaube jetzt könnten wir mal ans Abendeſſen
denken

Sie ſetzten ſich erleichterten Herzens an
den Tiſch Es wollte Jhnen ſcheinen als ob
die Rückkehr zur Ziviliſation ganz nahe be
vorſtände und Hoffnung flackerte in ihren
Herzen auf Nur Havard und Dorothy waren
weiterhin bedrückt Für Havard bedeutete die
Rückkehr nichts anderes als neue Angſt Pein
und Schande Und Dorothys Herz krampfte
ſich zuſammen wenn ſie ſich in ſeine Seele
und in ſeine Gedankenwelt hinein verfſetzte
Selbſt Jacquett der ſich zuerſt einer für ſeine
Verhältniſſe ungewöhnlichen Heiterkeit über
laſſen hatte wurde ernſt und düſter bei dem
Sedanken daß die Stunde herannahte wo er
den Mann als Gefangenen abtransportieren
würde der ſein Lebensretter geworden war

Die drei anderen kannten die Geſchichte des
Offiziers gar nicht Aus naheliegenden der Wahrheit zum Siege zu verhelfen aber

Gründen hatte Forbes von ſeiner Wiſſenſchaft
nichts verlauten laſſen und die einzige Be
merkung die ſeinem Haßgefühl gelegentlich des
Boxkampfes entſchlüpfte hatten die Joſſes und
der Paſtor nicht gehört Alle ſchwatzten fröh
lich durcheinander bis zur Beendigung des
Mahles Dann ermahnte ſie Havard ſich
auszuruhen und ſchlafen zu gehen Dorothy
glitt auf das Deck hinaus wo ihr Gatte auf
merkſam den elektriſchen Zähler beobachtete
Die Ladung war beinahe komplett

Der Himmel zeigte ſich ſternenlos aber
die phosphoreſzierende Meeresoberfläche be
leuchtete die Algen das Unterſeeboot die
benachbarten Wracks Jn geiſterhaften Um
riſſen zeichnete ſich dies alles ab Jm Schim
mer des ungewiſſen Lichts erſchienen Dorothys
Züge ſeltſam ermüdet Havard las Nieder
geſchlagenheit in ihren Augen

Geh mein Liebling, ſagte er zärtlich
auch du müßteſt ſchlafen Die Erſchöpfung

ſchadet der Schönheit Schon morgen denke
ich wird uns irgendein Schiff aufnehmen
und dann mußt du wieder bewehrt mit all
deinen äußeren Vorzügen in die große Welt
zurückkehren

Aber auf Dorothy übte dieſer liebens
würdige Zuſpruch gar keinen Troſt aus

O Franeis, unterbrach ſie mit unend
licher Traurigkeit in der Stimme ich will
von keinem Schiff aufgenommen werden
Könnten wir nicht die anderen an Land ſetzen
und dann verſchwinden Du und ich Wenn
ich an all das denke was noch kommt Franeis
Franeis begreifſt du wie mich das quält

Havard zoy ſie ſanft an ſich tauchte einen
Blick in wie verängſtigten Augen der jungen
Frau und ſagte Fürchte nichts mein Lieb
ling alles wird gut gehen Es wird vielleicht
ein wenig lange dauern bis es mir gelingt

C

gelingen wird es mir ſicher Bis hierher
hat die Vorſicht über uns gewacht ſie wird
uns auch in Zukunft nicht im Stich laſſen

Aber ſelbſt wenn du auch nur einen ein
zigen Tag im Gefängnis bleil en müßteſt ſelbſt
das könnte ich nicht ertragen Du haſt Jae
quett das Leben gerettet du haſt ihn befreit
du haſt ihn zum reichen Manne gemacht
würde er grauſam genug ſein um

Still ſtill mein Liebling Der Polizei
beamte tut ſeine Pflicht und muß ſie tun Jch
möchte ihn nicht zu einer Pflichtwidrigkeit
verleiten Und im übrigen um meine Unſchuld
wirklich zu erweiſen muß ich mich vorerſt
wieder in Gefangenſchaft begeben Früher be
ſaß ich kein Geld und es war mir unmöglich
all meine Entlaſtungszeugen aus Portorico
kommen zu laſſen jetzt dank dem Gold das
wir auf der Galleone gefunden haben kann
ich alles für mich tun Sicherlich gibt es dort
unten Leute denen der wirkliche Ehegatte
der ermordeten Dorores Montoro bekannt iſt
Wenn ſie mich ſehen werden ſie ohne weiteres
bezeugen daß ich dieſer Mann nicht bin Selbſt
die Leute die mich nach der Photographie
wiedererkannt zu haben glauben Jch ergriff
ja nur darum die Flucht aus dem Gefängnis
weil mir kein anderes Mittel zur Verfügung
ſtand mich mit dieſen Zeugen in Verbindung
zu ſetzen Heute habe ich ein anderes und ich
werde mich ſeiner bedienen

Dorothy dachte einen Augenblick nach Dann
ſagte ſie zuſtimmend Du haſt vielleicht recht
Francis gewiß du haſt recht Mein Herz
wird es kaum ertragen wenn ſie dich wieder
ins Gefängnis bringen und dennoch es iſt
wohl das Wichtigſte Ich ſehe es jetzt ein
Jn aller Klarheit mußt du deine Unſchuld
erweiſen Gewiß ich wünſchte du würdeſt
frei aber mehr noch wünſche ich daß deine
Ehre wieder hergeſtgllt wirde

Jch ſehe mein Liebling iſt wieder tapfer
Jch wußte daß du mich verſtehen würdeſt

Nach einer Pauſe fragte Dorothy Sage
mir Francis wie gelang es dir zu entfliehen
Dos haſt du mir noch nie erzählt

Havard zögerte
Einzelheiten meiner Flucht mitteilen Nur
das eine Ein Offizier der im Augenblick
wo ich verhaftet wurde mein Bordkamerad
war und ich muß ſogar zu meiner Schande
geſtehen einer dem ich keine beſondere Sym
pathie ſchenkte bewahrte mir ſeine Freund
ſchaft während der ganzen Dauer des Pro
zeſſes Und nachdem ich verurteilt war ver
half er mir zur Flucht

Du ſprichſt von Miſter Lovin Oh i
weiß

Jch kann dir nicht alle

Ja wirklich ich ſpreche von Lovin kennt
du ihn

Dorothy ſpielte nervös mit ihren Fingern
Ja ich kenne ihn Seinetwegen bin ich

eigentlich nach Portorieo gefahren
mich heiraten Mein Vater wünſchte dieſe
Heirat ſogar aber ich konnte mich nicht dazu
entſchließen Vielleicht weißt du ich glaube
an ſo etwas fühlte mein tiefſtes Jnneres
daß irgendwo auf der Welt ein Mann lebt du

h

Er wollte

Francis der einzige Mann auf der Erde der
für mich für den ich beſtimmt ſei Vielleicht
bin ich darum vor dem anderen geflüchtet
Du biſt mir doch nicht böſe deshalb Francis

Böſe
Du hätteſt mehr Grund dazu da ich deine
Zukunft arg in Frage ſtelle

Freunde noch die Perlobte Ach wie mich
das alles peinigt

Fortſekung folgt

Warum ſollte ich mein Gott

Du wurdeſt die
Frau eines zum Tode Verurteilten und um
mein Werk zu vollenden ſtehle ich meinem

ſtüc
an
und
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